
Mai 2024 

KIRCHENBOTE 

VOLLE HÄNDE 
Gott segne euch, ihr lieben Leute, euch und eure Kinder. 

Er gebe euch Frieden und ein weites Herz für seine Wohltaten, mit denen er euch die Hände vollschüttet, 
auf dass ihr den Überfluss dankbar weiterreichtñzur Freude aller. 

             Reinhard Ellsel 
 

Foto: Jürgen Hiller 

September 2024 

Langenhessen-Niederalbertsdorf 

Foto: Anja Lehmann 
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TERMINE 

 

Christenlehre  
montags 
Klassen 1-6: 15.00-16.00 Uhr 
 
Seniorenkreis  
Montag, 30. September, 14.30 Uhr                              

Christenlehre  
mittwochs 
Klassen 1-6: 16.30-17.30 Uhr 
 
Konfirmanden  
Klasse 7:  16.30ñ18.00 Uhr  
dienstags in Crimmitschau, Kirchplatz 3        
mittwochs  in Neukirchen, Pfarrhaus  
donnerstags im Pfarrhaus Langenbernsdorf 
 
Klasse 8: nach Absprache 
 
Jungschar: Termin nach Absprache 
 
Junge Gemeinde: 
mittwochs, 18.30 Uhr 
 
Erwachsenenkreis 
Sonntag, 29. September 
EK & Gemeindeausfahrt 
 
Frauenkreis  
SeptemberñSommerpause 
 
Posaunenchor 
montags, 19.00 Uhr in Steinpleis 
 
Kirchenchor:  
donnerstags, 19.30 Uhr 

Langenhessen Niederalbertsdorf  
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TERMINE 

 

Foto: Anke Bingel 

 

22.09., 08.30 Uhr Kleinbernsdorf  
(Pfrn. Virginas) 

29.09., 10.00 Uhr Oberalbertsdorf  
(Brunnen e.V.) 

06.10., 10.00 Uhr Langenhessen  
(Bernhard Müller) 

06.10., 10.00 Uhr Niederalbertsdorf   
mit Taufe     

(Pfrn. Virginas) 
06.10., 14.00ñ17.00 Uhr Kirchenkaffee in Langenhessen 

 
Abgabe der Erntedankgaben: 

Kleinbernsdorf: Samstag, 21.09.,  
Kinder sammeln vormittags die Erntegaben. Diese können auch 13.00  bis 14.00 Uhr in der Kirche  
abgegeben werden.  
Oberalbertsdorf:  Samstag, 28.09.,  
Wir bitten  auch in diesem Jahr, die Erntegaben selbst zwischen 10.00 und 12.00 Uhr in der Kirche 
 abzugeben 
Niederalbertsdorf: Samstag, 05.10.,  
Kinder sammeln vormittags die Erntegaben. Sie können auch von 13.00 bis 14.00 Uhr in der   
Kirche abgegeben werden. 
Langenhessen: Samstag, 05.10.,  
Erntegaben bitte  von 10.00-12.00 Uhr in der Kirche abgeben 
 

 

Erntedank in unseren Kirchen 

Blumenspenden und Kränze binden: 
 

Niederalbertsdorf:  
Daten bitte bei Frau Ratzer erfragen:  

Tel.: 036608/ 90250 
Langenhessen:   

Blumen für Kränze bitte am  
Freitag, 04.10., 15.00 -18.00 Uhr   
bei Familie Friedrich, Brückenstr. 1 

Tel.:  03761/83688,  
abgeben. 
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FÜRBITTE 

 

Wir beten für unser Brautpaar:  

im Gottesdienst zur Eheschließung wurden in der 
St. Oswald Kirche eingesegnet: 

ăFördert euch gegenseitig, jeder mit der Gabe, die ihm Gott geschenkt hat .ò  
          1. Petr. 4.10 

Chris Holger Schumann und Teresa Schumann geb. Oestreich 
aus Niederalbertsdorf 

Foto: Fam. Schumann 
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JUNGSCHAR 

 
 
 
 

 
 

Zu unserer 
 Jungscharnacht  

am 09.08.24  
bewegten wir uns  
thematisch auf den  

Spuren des jüdischen  
Volkes  

beim Auszug aus  
Ägypten. 

 
So mussten die Kids ihre Nahrung mit Geschick sammeln und ergattern,  

Körner zu Mehl malen, um daraus Brotfladen zu backen,  
Wiesenkräuter sammeln, um diese als Brotaufstrich zu verwenden.  

Zum Schluss gab es "Stockbrotmanna" am Lagerfeuer.  
Nach einem kleinen Nachtspaziergang liesen wir den Tag  

in der Kirche ausklingen und stellten uns unter Gottes Segen.  
Ein Teil der Kids übernachtete dann auch  

in Zelten unter freiem Himmel.  
Die tolle Jungscharnacht beendeten wir dann  

am Samstag mit einem gemeinsamen Frühstück.  
Ein dickes Dankeschön an die Eltern 
 für das mitgebrachte Obst/Gemüse  

sowie die Frühstückssachen.  
Dank auch an Evelyn und das Team  

für das Mähen des Pfarrhofes und Pfarrgartens.  
 

 
 

ein Rückblick  
 auf  die  

Jungscharnacht 
von  

Olaf und Anja 
 
 

Fotos: O. Schwarzenberger 
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ANDACHT 

 

Liebe Gemeindeglieder, 
 

     wieder ist Zeit vergangen und ich möchte mich aus dem fortdauernden 
Krankenstand kurz mit ein paar Gedanken melden. Mit dem einen oder ande-
ren von Ihnen habe ich ja auch schon persönlich gesprochen.   
     Zuerst ein besonderer Dank an alle treuen Beter, deren Gebet mich trägt und 
begleitet. Danke auch für alles Nachfragen, alle Anteilnahme und Verständnis 
für die Umstände, die so unvermittelt über mich gekommen sind. Nun ist noch 
einmal alles ganz anders gekommen als geplant. 
     Manches hat sich wohl schon herumgesprochen? Statt der geplanten Bestrahlung musste mein 
linkes Auge im April ganz entfernt werden. Wenn auch äußerlich unsichtbar, kämpfe ich mit den 
körperlichen und seelischen Folgen dieses unvorhersehbaren Eingriffs. Waren es in den ersten 
Tagen rasende Schmerzen, so erlebe ich mich jetzt oft wie auf hoher See. Bei plötzlichen Bewegun-
gen wird mir schwindelig, bei körperlicher Anstrengung spüre ich einen schmerzhaften Druck in 
der linken Augenhöhle. Oft greife ich noch daneben, weil die gewohnte und selbstverständliche 
räumliche Orientierung fehlt. Wenn ich laufe oder Treppen steige, muss ich mich konzentrieren, 
wo ich einst mit Leichtigkeit ging. Es ist nicht einfach, mit diesen unsichtbaren Problemen umzuge-
hen, diese Situation in aller Konsequenz und Härte anzunehmen. Es gibt Tage, da gelingt es mir 
besser. Es gibt Tage, da fällt es mir noch sehr schwer. 
     So kann ich immer wieder nur um Ihre Geduld bitten und muss mich um Geduld mit mir selbst 
bemühen. 
Dabei ist mir in den vergangenen Wochen eine alttestamentliche Geschichte neu eingefallen und 
bewusst geworden. Es ist die Geschichte von Jakob, der auf dem Weg in die Heimat am Fluss Jabbok 
mit einem Engel Gottes ringt (1. Mose 32). 
Mich beschäftigt sein Ringen mit dem Boten Gottes und der Ausgang des Kampfes. 
Denn am Schluss bekommt Jakob einen solchen Schlag auf seine Hüfte, dass ihn dieser Schlag 
durch den Rest seines Lebens begleitet. Ein erfolgreicher Hirte, der nun nicht mehr uneinge-
schränkt laufen kann. Zugleich verbindet sich mit der körperlichen Verletzung die erneuerte Zusa-
ge des Segens Gottes, den sich Jakob in unrechter Weise von seinem Vater Isaak erschlichen hatte. 
Jakob erhält den neuen Namen Israel. Er wird gegen allen menschlichen Verstand gesegnet und bei 
jedem weiteren Schritt seines Lebens daran erinnert. Durch ihn werden seine Familie und Nach-
kommen, das ganze Volk Israel, gesegnet. Diese altbekannte Geschichte aus dem Alten Testament 
hat für mich in den letzten Wochen noch einmal eine ganz besondere, neue Bedeutung bekom-
men. Egal von welcher Seite ich auch darüber nachdenke, lädt mich dieser kurze Abschnitt aus der 
langen Lebensgeschichte von Jakob ein, zu vertrauen, dass Gott selber eben auch aus dieser  
Zumutung Segen wachsen lassen kann.  
   Hoffentlich wie bei Jakob: für uns alle miteinander!  

 
In der Verbundenheit des Glaubens grüßt Sie 
Ihr    J. Escher, Pfr. 
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ANDACHT 

 

Gedanken zum Monatsspruch September 
 

Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, spricht der HERR,  
und nicht auch ein Gott, der ferne ist?    (Jeremia 23,23) 
 

òWarum in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah!ó An diesen Ausspruch 
werde ich dabei sofort erinnert. Er passt zur Sommerurlaubszeit. Und er ist eine 
Umkehrung des obigen Bibelspruches, dem Monatsspruch für September 2024. 
 

Von Gott spüre ich etwas, wenn er mir ganz nahe ist. Oft spüre ich aber gar nichts 
von IHM. Heißt es dann, Gott ist nicht da? 
 

Das ber¿hmte Gedicht òSpuren im Sandó (von Margaret Fishback Powers) dr¿ckt 
dieses Gefühl von mir gut aus: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Noch einen gesegneten Sommer wünscht Pfarrer Thomas von Ochsenstein 

 

òEines Nachts hatte ich einen Traum: 
Ich ging am Meer entlang mit meinem Herrn. 
Vor dem dunklen Nachthimmel erstrahlten, 

Streiflichtern gleich, Bilder aus meinem Leben. 
Und jedesmal sah ich zwei Fußspuren im Sand, 

meine eigene und die meines Herrn. 
 

Als das letzte Bild an meinen Augen vorübergezogen 
war, blickte ich zurück. Ich erschrak, als ich entdeckte, 

dass an vielen Stellen meines Lebensweges nur eine Spur 
zu sehen war. Und das waren gerade die schwersten 

Zeiten meines Lebens. 
 

Besorgt fragte ich den Herrn: 
"Herr, als ich anfing, dir nachzufolgen, da hast du 
mir versprochen, auf allen Wegen bei mir zu sein. 

Aber jetzt entdecke ich, dass in den schwersten Zeiten 
meines Lebens nur eine Spur im Sand zu sehen ist. 

Warum hast du mich allein gelassen, als ich dich am 
meisten brauchte?" 

 

Da antwortete er: 
"Mein liebes Kind, ich liebe dich und werde dich nie 

allein lassen, erst recht nicht in Nöten und Schwierigkeiten. 
Dort wo du nur eine Spur gesehen hast, 

da habe ich dich getragen.ò 
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GOTTESDIENSTE 

 Langenhessen 

St. Johannis 

 

Oberalbertsdorf 

St. Nikolai 

Niederalbertsdorf  

St. Oswald 

 

Kleinbernsdorf 

St. Petri 

     

1  September 
14. So. n. Trinitatis 

Sa., 31.08. 
13.00 Uhr 
Trauung 

   

8  September 
15. So. n. Trinitatis 

 
Sa., 07.09. 
13.30 Uhr 

GD z. Eheschließung 

  

F  September 
16. So. n. Trinitatis 

 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Daniela Weiß 

 
Sa., 14.09. 
13.30 Uhr 

GD z. Eheschließung 

 

M  September 
17.So. n. Trinitatis 

 10.00 Uhr 
Gottesdienst  mit 
Heiliger Taufe        
Pfr. Freitag 

 08.30 Uhr 
Gottesdienst  
zum Erntedank 
Pfrn. Virginas 

T  September 
18.So. n. Trinitatis 

 10.00 Uhr 
Gottesdienst  
zum Erntedank 
Brunnen e.V. 

  

6  Oktober 
19. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr 
Fam.- Gottesdienst  
zum Erntedank 
Bernhard Müller 

 10.00 Uhr 
Gottesdienst   
zum Erntedank  
mit Heiliger Taufe 
Pfrn. Virginas 

 

 
 

   

 
    

Dankopfer: 
08.09., 15. S. n. Trinitatis:       Ausländerð und Aussiedlerarbeit der Landeskirche                                                                                
22.09., 17. S. n. Trinitatis:       Kongressð und Kirchentagsarbeit   in Sachsen 
                ErwachsenenbildungñTagungsarbeit 
29.09., 18. S. n. Trinitatis:       Jüdisch-christliche und andere kirchliche Arbeitsgemeinschaften  
               und Werke 
Andere Sonntage:             Eigene Gemeinde 

Erwachsenenkreisð und  
Gemeindeausfahrt 

10.00 Uhr Einladung nach Langenbernsdorf 

EK & Gem. 
ausfahrt  
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GOTTESDIENSTE 

Langenbernsdorf 

St. Katharinen 

 

Langenbernsdorf 

St. Nicolai 

 

Trünzig 

 
Werdau 

Marienkirche 

 

     

  
 08.45 Uhr 

Gottesdienst 
Pfrn. Grüner 

1  September 
14. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  
zum Erntedank 
Pfr. Wohlgemuth 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  
zum Erntedank 
Tilo Krenkel 

09.00 Uhr (Fest-
scheune) FFW  
Festgottesdienst  
Pfr. Eichhorn 

10.00 Uhr  
Gottesdienst 
Präd. Lange 

8  September 
15. So. n. Trinitatis 

09.00 Uhr 
Gottesdienst zur 
Jubelkonfirmation 
Pfrn. Virginas 

   F  September 
16. So. n. Trinitatis 

 

  10.00 Uhr 
Gottesdienst mit 
Taufgedächtnis 
Pfrn. Virginas 

10.00 Uhr  
Gottesdienst 
Pfrn. Grüner 

M  September 
17.So. n. Trinitatis 

 10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Herbert Schmidt 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Ralf Gotter 

10.00 Uhr 
Fam.- Gottesdienst  
zum Erntedank 
Bernhard Müller 

T  September 
18.So. n. Trinitatis 

 08.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfrn. Virginas 

 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  
zum Erntedank 
Pfr. Freitag 

 

 6  Oktober 
19. So. n. Trinitatis 

     

10.00 Uhr in St. Katharinen 
Zentraler Allianz-Gottesdienst 

Chor Leubnitz 

 

 
Grafik: Pfeffer Grafik: Pfeffer 
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AUS DER REGION 

 

 

Foto: Lotz  

Foto: Lotz  

Vorankündigung  
 

Am 03.10.2024/17.00 Uhr findet wieder traditionell  
in der St. Katharinenkirche ein Konzert statt. 

 
Zu Gast wird die Fiddle Folk Familiy sein. Sie sind ăWiederholungstªterò. Bereits 2018 war die Grup-
pe zu einem Konzert bei uns. Wir freuen uns, dass es auch in diesem Jahr wieder mit einem Termin 
geklappt hat. 

 
Die Fiddle Folk Family - das sind Andreas, Bettina, Felix, 
Simon und Stephan Klingner. 40 klangvolle Jahre liegen 
zwischen Felix, dem jüngsten Familienmitglied, und 
dem Folk-Urgestein Andreas ăMoser" Klingner, dem 
Vater der singenden Sippe. Die Familienband bietet 
ihrem Publikum handgemachte Folklore, virtuos vor-
getragen auf akustischen Instrumenten. 
Mit ihrer ursprünglichen, mitreißenden Musik ohne 
elektronischen Schnickschnack sind sie auf histori-
schen Märkten ebenso zu Hause, wie auf den Klein-
kunstbühnen Deutschlands. 
 

Seien Sie also herzlich eingeladen zum Schauen und Hören. Der Eintritt ist frei, um eine Spende zur 
Deckung der Honorarkosten wird gebeten. 
       Auf Ihr Kommen freut sich 
       der Kirchenvorstand Langenbernsdorf 

Foto: 03.10.2018 
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AKTUELLES 

 

 

 

05.09.1774   -   150. Geburtstag  
  von Caspar David Friedrich 
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JAHRESZEIT 

 

Fotos: E. Hiller 


